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Nr. Montag den 30 . Juli 1877 .2V5 .

"
Bauordnung

für die

Residenzstadt Karlsruhe .

Auf Grund des § 116 des Polizeistrafgesetzbuches , besagend :
„ An Geld bis zu 150 Mark oder mit Haft wird bestraft , wer als Bauherr , Baumeister oder Bauhandwcrker den Verordnungen über
„ die Baulinie , die Festigkeit , die Fcuersicherheit und Gesundheit , den örtlichen Bauordnungen oder den nach Maßgabe dieser Polizei -
Forschriften in den einzelnen Fällen von der Baupolizeibehörde getroffenen besonderen Anordnungen zuwiderhandclt "

,
wird bezüglich der Handhabung der Baupolizei in der Residenzstadt Karlsruhe mit Zustimmung des Stadtrathcö und mit Genehmigung Großherzog¬
lichen Herrn LandeSkommisfärS verordnet wie folgt :

Allgemeine Bestimmungen .
8- 1 -

Für die Herstellung und Unterhaltung von Hochbauten sind fortan
neben den bereits bestehenden gesetzlichen Vorschriften — insbesondere der
Sätze 658 — 682 des Landrechts , der §§ . 108 Ziff . 2 und 5 , 114
Ziff . 2 , 3 , 4 , 5 und 7 , 119 und 132 des Polizcistrafgesetzbuchs , der
88 - 366 Ziff . 7 , 9 und 10 , 367 Ziff . 6 , 12 , 13 und 14 , 368 Ziff . 3 .
4,5 , 6 und 8 des Strafgesetzbuchs für das deutsche Reich , der §§ - 16 — 28
der Gewerbeordnung , der §§ . 57 — 59 des Forstgesetzes , der §§ . 7 , 8,
9 , 11 , 15 und 16 des Gesetzes über die Baufluchten , ferner des Ge¬
setzes über die Anlage und den Betrieb der Dampfkessel und der Ver¬
ordnung vom 27 . Juni 1874 , die Sicherung der öffentlichen Gesund¬
heit und Reinlichkeit betreffend , endlich der allgemeinen Bauordnung
vom 5 . Mai 1869 — die Bestimmungen dieser Bauordnung maß¬
gebend .

8- 2.
Diese Bestimmungen gelten für alle auf der Gemarkung Karlsruhe

befindlichen und zu errichtenden Gebäude und sollen als Richtschnur dienen
für die Ertheilung baupolizeilicher Genehmigung von Bauausführungen
auf denjenigen Theilen der angrenzenden Gemarkungen , welche innerhalb
deS Bezirks des Stadterweiterungsplans liegen .

8 3 .
Soweit bei einzelnen Bauten vermöge ihrer eigenartigen Beschaffen¬

heit oder Bestimmung die allgemeinen und örtlichen baupolizeilichen Vor¬
schriften nicht genügen , um Leben , Gesundheit oder Eigenthum Dritter
gegen Beeinträchtigung zu schützen , bleibt dem Bezirksamte Vorbehalten ,
diesem Zwecke entsprechende Anordnungen im einzelnen Falle besonders
zu treffen ( § . 3 der allgemeinen Bauordnung ) .

L . Besondere Bestimmungen .
8 - 4 .

Abbruch .
» . Ohne bezirksamtliche Genehmigung darf kein Gebäude abge¬

brochen Werden.
b . Beim Abbruch eines Hauses oder einer sonstigen Baulichkeit darf

in der Regel nichts um - oder eingeworfen werden ; der Abbruch mehr¬
stöckiger Baulichkeiten muß mittelst Gerüstungen geschehen ( vcrgl . § - 38
dieser Bauordnung ) . Diese Gerüstungen müssen so konstruirt sein , daß
auf ihnen alles Material abgetragen , abgerollt oder abgeschleift werden kann .

Das Herabwerfen von Bauschutt ist verboten ; zur Vermeidung von
Staub muß der Schutt angefcuchtct werden .

c . Wird an der Straße ein Gebäude abgebrochen und nicht sofort
wieder aufgebaut , so muß der Bauplatz gegen die Straße in der Bau¬
fluchtlinie mit architektonisch geordnetem Abschlüsse entweder in Dielen
oder in Mauerwerk versehen werden (§ . 42 Ziff . 11 und 19 der allge¬
meinen Bauordnung ) .

8- 5.
Ablaustinnen und Abfallröhreu.

Jede HauSfa §ade nach der Straße muß mit Traufkanälcn und mit
Abfallröhren bis auf den Boden versehen werden . Diese Abfallröhreu

muffen in der Regel in eine Rinne einmünden , welche das Abwasser
unter der Trottoirfläche ableitct .

8 - 6 .
Abtritte .

Außer den Bestimmungen der § § . 1 , 2 , 3 , 4 , 5, 6 und 7 der Ver¬
ordnung vom 27 . Juni 1874 und des § - 7 der allgemeinen Bauordnung
kommen hier folgende örtliche Regeln in Anwendung :

a . In der Regel müssen die Abtrittgruben von des Nachbars Grenze
1 m . 80 cm . entfernt sein .

b . In den Landgraben darf weder mittel - noch unmittelbar ein
Abtritt geleitet werden .

o . In und an den Straßen , öffentlichen Anlagen und Plätzen darf
kein Abtritt angelegt werden ; es sei denn , daß unter besonderen Umständen
ohne Nachtheil besondere polizeiliche Erlaubniß ertheilt werden kann und
ertheilt wird .

ä . Jedes Abtrittslokal muß eine Luft - und Lichtöffnung von min¬
destens 75 cm . Höhe und 30 cm . Breite haben .

e . Jede Brille ist mit einem Deckel verschließbar zu machen .

8- 7 .
Abwkissteine.

a . Abweissteine und Pfosten dürfen nur auf eigenem Grund und
Boden und in einer solchen Entfernung vom Wege angebracht werde »,
daß sie den öffentlichen Gebrauch derselben nicht beeinträchtige » .

b . Freistehende Abweissteine dürfen von Privaten nicht neu errichtet
werden .

8 ' b

Anstrich .
Alle neu gebauten Häuser oder solche , an denen Bauveränderungen

und Ausbesserungen vorgenommcn sind , muffen mit einer Tonfarbe —
weißer Anstrich ist untersagt — angestrichen werden -

Ausgenommen sind und müssen nicht angestrichen werden architek¬
tonisch geordnete Fahnden von Quadern , gerichteten und Back-Steinen
( allgemeine Bauordnung , § - 42 Ziff . 8) .

8- 9-
Aschenbehälter.

s . Aschenbehälter dürfen nur an feuersicheren Orten , nicht auf Ge¬
bälk oder nahe an Holzwänden angelegt werden und muffen von feuer¬
sicheren Stoffen aufgeführt und mit solchen geschloffen oder bedeckt sein
(§ . 30 der allgemeinen Bauordnung ) .

b . Tragbare Aschenbehälter müssen auf Steinplatten stehen und
sollen mit 9 cm . hohen Füßen versehen sein .

Ausgnßröhren .
Siche §§ . 5 , 59 und 62 dieser Bauordnung .

8 - iv.
Aushangrschilde.

Aushängeschilde sollen höchstens 75 cm . von der Straßenbauflucht
abstehcn , 24 cm . breit sein und einen Durchgang von mindestens 3 m . ,

* Eine amtliche Hand -Ausgabe der Bauordnung für die Residenzstadt Karlsruhe mit einem die bezüglichen Gesetze, Verordnungen
u. s. w . umfassenden Anhänge erscheint im Verlag der Ehr . Fr . Müller ' schen Hofdüchhandlung .



161 »
vom Trottoir aus gerechnet , darbieten und daS Licht öffentlicher Laternen

nicht beeinträchtigen .
8 - 11 .

Auslagevorrichtungen .

Tragbare AuSlagevorrichtungcn an Verkaufsläden dürfen nicht weiter
als 15 cm . über die Mauerflucht längs der Straße hervorragen und
muffen über Nacht entfernt oder eingezoge » werden .

Feste , dauernde Auslagcvorrichtungen dürfen nicht über die Mauer¬

flucht weiter vorragen als bei Fenster - und Thürgesimsen überhaupt zu¬
lässig ist -

Bewegliche Vordächer ( s. g . Stores oder Marquisen ) müssen einen

freien Durchgang von 2,5 m . gewähren .

8 - 12 -
Backöfen .

Die Umfafsungswände der Backöfen muffen mindestens 1V 2 , bei

größeren Oefcn mindestens 2 Backstcinlängen stark und mit der äußeren
Seite 15 cm . von Holzwänden und 90 om . von Holzdecken entfernt sein.

Die Gewölbe größerer Back - und Conditoröfen müssen mindestens
eine Backsteinlänge stark sein und mit einer 75 om . starken Decke von
Mauerwerk oder Lehm versehen werden , deren Oberfläche 1,2 m . von
der Decke entfernt ist ( 8 - 27 der allgemeinen Bauordnung ) .

8 - 13 -
Balkone .

a . Balkone ohne Träger dürfen nur von Stein oder Eisen erbaut
werden . Die Platten sollen nur 60 om . Breite haben , in Stein eine
Dicke von mindestens 15 om . , in Eisen eine solche von 12 mm . und unter¬

halb ein starkes , steinernes Wandgesims von mindestens 15 cm . Aus¬

ladung erhalten .
b . Breitere Balkone müssen Träger erhalten , ihre Breite darf aber

1,2 m . nicht übersteigen .
0 . Balkone auf Säulen ruhend dürfen nur auf eigenem Grund und

Boden des Hausbesitzers errichtet werden .
ä . Jeder Balkon muß mit einem sicheren Geländer von mindestens

90 om . Höhe versehen sein . Ausnahmen bis zu 75 om. Höhe kann in

geeigneten Fällen die Polizeibehörde ertheilen .
s . Zur Herstellung eines Balkons an einem schon vorhandenen Bau

ist vorher die polizeiliche Genehmigung erforderlich .
5. Soweit Balkone über die Fluchtlinie hinausragen , müssen ihre

äußersten Thcile eine Entfernung von mindestens 60 om . von der Nach -

bargrcnze und von mindestens 3 m . von der Straßenfläche haben und

dürfen höchstens 1,8 m . über die Bauflucht , niemals aber über die Breite
des Gehwegs vorspringen (L.N .S . 680 ) .

§ - 14 .

Bauausführung .

Allgemeine Bestimmungen .

Wegen der Erfordernisse genügender Festigkeit deö Baues , ferner

wegen der Vorsichtsmaßregeln zum Schuhe der Festigkeit der Nachbarge¬
bäude wird auf § 330 dcS Reichsstrasgcsehbuchs verwiesen , welcher besagt :

„ Wer bei der Leitung oder Ausführung eines Baues wider die all¬

gemein anerkannten Regeln der Baukunst dergestalt handelt , daß hieraus
für Andere Gefahr entsteht , wird mit Geldstrafe bis zu dreihundert
Thalern oder mit Gefängniß bis zu Einem Jahre bestraft .

"

Die Gesundheit der Bewohner darf nicht durch die innere Einrich¬
tung des Baues gefährdet werden , worüber die Verordnung vom 27 . Juni
1874 nähere Vorschriften gibt .

Besondere Bestimmungen .

n . Kein Bauwerk darf so beschaffen sein , daß es die Straße ver¬

unziert .
Bezüglich der zulässigen Höhe der Neubauten gelten folgende Regeln :
b . Acltere Gebäude dürfen in ihrer bisherigen Höhe wieder aufge¬

baut , neue überall bis aus 12m . Höhe errichtet werden .
Die größte zulässige Höhe neuer Gebäude ist fünf Viertheile der

Straßenbrcite ; befinden sich andere Gebäude von größerer Höhe schon in
der Straße , so dürfen Neubauten bis zur Höhe der bereits vorhandenen
Häuser errichtet werden .

Die Höhe des Gebäudes wird vom Straßcnpflaster bis zur oberen
Kante der Gebäudcfront ( Dachgesimse ) gerechnet .

Die Straßenbrcite wird von der Frontwand deS Gebäudes senkrecht
auf die gegenüberliegende Bauflucht gemessen.

Unter allen Umständen dürfen aber die Gebäude nicht mehr als 5
Stockwerke , das Erdgeschoß hiebei alö Stockwerk gerechnet , erhalten .

0 . Stallungen dürfen nicht an die Straße gestellt , sondern müssen
als Hintergebäude hergestellt werden .

ck. Vorsprünge jeder Art , einschließlich des Sockels , sind in Straßen
von 12 m . Breite und darüber nur bis zu 30 cm ., in schmäleren Straßen
nur bis zu 15 cm . über die Straßenbauflucht ( gute Maucrflucht ) gestattet .

s . Bei Gebäuden , welche vor ihrer Hauptbauflucht noch ein Vor -

gärtchen haben , ist ein geschloffener Vorsprung von 1,5 m . und wenn die

vorspringenden Theile offen sind , bis zu 2 m . gestattet , jedoch mit wenig¬
stens 2 m . Entfernung von der Nachbargrenze . Uebcr dieses Maaß hinaus
darf kein Bautheil errichtet werden .

8 - 15 -

Bauflucht und Straßenhöhe .
0 . Bauflucht und Straßenhöhe sind bei jedem Neubau , wenn sie

nicht schon durch bestehende Gebäude bezeichnet sind , von dem städtischen
Wasser - und Straßenbauamte , welches die nöthigcn Angaben schriftlich
ertheilt , zu erheben .

b . Vergleiche auch 8 - 14 lit . ä (Vorsprünge ) .
c . Bei Aussteckung der Bauflucht in den verschiedenen Straßenan¬

lagen ist der festgesetzte Stadtbauplan , nach näherer Vorschrift des Gesetzes
vom 20 . Februar 1868 , die Baufluchten betr ., maßgebend .

8 - 16 -

Baulosigkeit
( Verwahrlosung von Gebäuden ) .

u . Wer sein Bauwesen bis zur Gefahr der Baulosigkeit vernach »

läßigt , wird zur Reparatur , unter Androhung des Abbruchs , polizeilich
angehalten .

b . In der Langenstraße und in den anstoßenden Straßen darf kein

hölzernes Haus , welches baulos wird , fernerhin ausgcbeffert , auch keine

Hauptreparatur an der Fayade vorgenommen werden , es muß vielmehr
in diesem Falle neu aufgebaut werden .

Der Beschlußfassung deS StadtrathcS bleibt anheimgegcben , diese
Bestimmung , mit Zustimmung des Bezirksamtes , auch auf andere künftig
zu eröffnende Straßen auözudchnen .

8 - 17 -
Baumaterialien .

u. Nur gute Baumaterialien sind zum Bau zu verwenden , und eS

ist hiefür der Bauherr , beziehungsweise der Bau - oder Werkmeister ver¬

antwortlich .
b . In der Regel müssen die Materialien innerhalb deS Bauplatzes

gelagert werden ; wo dies nicht möglich ist , wird die Lagerung auch auf
der Straße außerhalb des in § . 18 bestimmten Bauplatzes gestattet ,
jedoch nur , soweit dies ohne Nachtheil für den Verkehr und den Zugang
des Nachbars geschehen kann .

c . Kalk darf auf der Straße weder abgelöscht , noch in Gruben auf¬
bewahrt werden .

8 - 18 -

Bauplätze .

Der Platz , auf welchem gebaut wird , ist mit Stangen abzustecken ;
wird von Grund aus gebaut , so ist derselbe — namentlich auch zur La¬

gerung der Baumaterialien — mit einer Bretterumfaffung zu umgeben .
Diese Einfassung darf in der Regel , außer dem Trottoir , nur ein

Drittel der Fahrbahn in Anspruch nehmen und muß 1,80 m . hoch sein.
In Ausnahmsfällen trifft die Polizeibehörde die nöthigen Anord¬

nungen .
Bauschutt .

Siehe § . 34 , Füllmaterial .

8 - 19 -

Bauzeit .
Alles Mauern im Freien an Frosttagen ist untersagt .

8 - 20.
Blitzableiter .

Blitzableiter dürfen
a . nur nach vorhergegangener Anzeige bei der Polizeibehörde und

den von dieser innerhalb 14 Tagen nach erfolgter Anzeige etwa

gemachten Auflagen angcfertigt werden und
b . müssen vorschriftsgemaß hcrgestellt und da , wo sie zufälliger

Beschädigung auSgcsetzt sind , entsprechend verwahrt sein ( vergl .
§ . 119 deö P .St .G .B .) .

8- 21 .
Brandmauern ( Scheidewände ) .

» . Als Brandmauer wird nur eine durch eine Feuersbrunst in

ihrem Material wie in ihrer Stabilität nicht gefährdete , der Weiterver¬

breitung des Feuers ein Ziel setzende Wand angesehen , welche das ganze
Gebäude bis unter die Dachdeckung ohne Unterbrechung durchsetzt oder
abschließt .

Die Stärke der Brandmauer muß den nach ihrer Höhe und Beschaf¬
fenheit deS Materials für die Solidität des Bauwerkes sich ergebenden
Erfordernissen entsprechen . Dieselbe soll von Gebäuden mittlerer Tiefe
bis 14 Meter und von einer Stockhöhe bis 4 Meter einschließlich deS
Gebälks im Minimum betragen :
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1 . Bruchsteingemäuer :

« . bei einstöckigen Gebäuden 45 Centimeter ;
d - bei zweistöckigen Gebäuden im untern Stockwerk 50 Centi -

metcr , im oberen Stockwerk und Giebel 45 Centimeter ;
o. bei dreistöckigen Gebäuden im untern Stock 60 Centimeter ,

im zweiten Stock 50 Centimeter , im dritten Stock und Giebel
45 Centimeter ;

ck. bei vierstöckigen Gebäuden in den beiden untern Stockwerken
60 Centimeter , in den beiden oberen und Giebel wie bei
Ziffer b .

2 . Backsteingemäuer :
a . bei einstöckigen Gebäuden 1 */z Backsteinlänge ;
d . bei zweistöckigen Gebäuden im untern Stock 2 */, Backstein¬

länge , im oberen Stock und Giebel 1 *
/z Backsteinlänge ;

e . bei dreistöckigen Gebäuden im untern Stock 2 */, Backstein -
langen , im zweiten Stock 2 Backsteinlängen , im dritten Stock
und Giebel 1 */, Backsteinlänge ;

ck. bei vierstöckigen Gebäuden in den beiden untern Stockwerken
2 */z Backsteinlängen , in den beiden oberen und Giebel wie
bei Ziffer b .

Die Fundamente , welche die angenommene Höhe und Tiefe über¬
schreiten , muffen die Brandmauern eine vcrhältnißmäßige Verstärkung
erhalten .

Oeffnungen in Brandmauern sind oberhalb des Dachgebälkes gar
nicht , im Uebrigen nur ausnahmsweise mit besonderer Erlaubniß der
Baupolizeibehörde zulässig und muffen jedenfalls mit eisernen Läden ver¬
sehen sein .

Hölzer dürfen nur bis auf 6 vm . von der Mitte der Brandmauer
eingelegt werden und Kaminlichtungen nicht in diese eingreifen ( 8 - 9 der
allgemeinen Bauordnung ) .

b . Jede nicht an eine öffentliche Straße oder einen öffentlichen
Platz stoßende Außenseite eines Gebäudes ist , soweit sie

1 . von GesimSvorsprung zu Gestmsvorsprung gemessen , weniger als
3,6 m . von Gebäuden des Nachbars , oder

2 . weniger als 1,8 m . von der Grenze des unüberbauten Nachbar¬
grundstückes absteht , als Brandmauer ( 8 - 9 ) herzustellen ( 8 - 10
der allgemeinen Bauordnung ) .

o . Diese Verpflichtung fällt weg :
1 . wenn das Nachbargrundstück selbst von dem Neubau bereits durch

eine Brandmauer durchaus abgeschloffen ist ;
2 . wenn das Nachbargrundstück von den weiter folgenden Liegen¬

schaften durch eine Brandmauer abgeschloffen ist , der Neubau selbst
auf der der fraglichen Umfaffungswand entgegengesetzten Seite
eine Brandmauer erhält und der Abstand beider Brandmauern
24 m . nicht erreicht ;

3 . wenn die auf beiden Seiten des Neubaues angrenzenden Grund¬
stücke von den weiter folgenden Liegenschaften durch Brandmauern
abgeschlossen sind und der Abstand beider Brandmauern 24 m ,
nicht erreicht ;

4 . wenn unter den oben zu § . 10 lit . b . erwähnten Voraussetzungen
Sicherheit dafür besteht , daß auf den an den Neubau grenzenden
Platz in einem Abstand von weniger als 3,6 m . von dem GesimS¬
vorsprung nicht gebaut wird ( 8 - 11 der allgemeinen Bauordnung ) .

ä . Werden auf dem Grundstück desselben EigenthümerS mehrere
Gebäude unmittelbar aneinander oder in einem Abstande von weniger als
3,6 m . errichtet , welche im Ganzen eine Länge oder Tiefe von 24 m . er¬
reichen , so kann die Baupolizeibchörde die Errichtung von Brandmauern
an geeigneter Stelle anordnen . Auch kann sie verlangen , daß bei ein¬
heitlichen Gebäuden , deren Länge oder Tiefe 24 m . oder mehr beträgt , im
Innern der Gebäude zur Beschränkung der FcuerSgefahr an geeigneter
Stelle Brandmauern errichtet werden , welche in diesem Falle Verbin¬
dungsöffnungen erhalten dürfen ; letztere müssen jedoch im Dachraum nur
auf Anordnung der Polizeibehörde auch in anderen Räumlichkeiten mit
eisernen Thürcn verschließbar hergestellt werden ( 8 - 12 der allgemeinen
Bauordnung ) .

« . Hölzerne Scheidewände — wo solche noch an Stelle von Brand¬
mauern bestehen — dürfen nur mit polizeilicher Genehmigung reparirt
werden ; sind sic bauloS , so müssen sic von Stein neu ausgeführt und in
ihrer Dicke im Verhältniß zur Höhe der Häuser konstruirt werden .

8 - 22 .
Brückendohlen .

Drückendohlen sind nicht zulässig ( vcrgl . 8 - 59 i .) .

8 - 23 .
Brunnen .

» . Siehe 8 - 7 der Verordnung vom 27 . Juni 1874 .
d . In jeder Hofraithe soll , insofern keine Wasserleitung vorhanden

ist , wenn immer möglich ein Brunnen angebracht und
er. so gestellt werden , daß er dem Nachbar an der Festigkeit seines

baulichen Eigenthum « nicht schadet .

ä . Die Brunnenschächte muffen,mit gerichteten Steinen mindestens
90 om . im Lichten weit auSgemaucrt , oben sicher mit Platten geschloffen
und mit je einer Pumpe versehen werden .

o . Vergleiche auch L .R . S . 674 .
k. Wer in seinem Anwesen die städtische Wasserleitung benützen will ,

hat die vom Stadtrath festgesetzten Bedingungen zu erfüllen .

Cisternen .
Siehe 8 - 61 , Wassergraben

8 - 24 .

Dachöffnungen .
Dachöffnungen müssen mit feuersicherem Material gedeckt , sowie an

allen über die Dachfläche sich erhebenden Seiten feuersicher verkleidet sein .
Licht - und Aussteigöffnungen dürfen nicht über Bedarf groß sein und

müssen mit Fenstern oder Läden schließbar sein .
Luftziegel sind ohne Verschluß gestattet .

Dachkammern .
Siehe 8 - 11 der Verordnung vom 27 . Juni 1874 .

8 - 25 .

Dächer .
a . Alle Dächer müssen mit einem feuersicheren Material gedeckt sein .

Ausgenommen sind nur Gartcnhäuschen und ähnliche Baulichkeiten , sowie
die nur zu vorübergehenden Zwecken für beschränkte Zeit errichteten Ge¬
bäude ( 8 - 15 der allgemeinen Bauordnung ) .

b . Soweit die Brandgiebel reichen , muß das Gesims gemauert oder
von Hausteinen gefertigt sein .

e . Jede Traufe gegen die Straße muß nach 8 - 5 einen Kandel mit
Rohr erhalten .

ä . Angehängte und Vordächer gegen die Straße sind verboten , aus¬
genommen die Eisen - und GlaSvordächer über den Hauseinfahrten . Diese
letzteren müssen aber mit ihren untersten Thcilen mindestens 3 Meter hoch
vom Trottoir entfernt und mit Wafferableitungen versehen sein .

o . Außer Dachlattung und Holzverschaalung darf über die Brand -
giebcl keinerlei Holz übergreifen .

k. Schiefer - und Metalldächer müssen nach der Straßenseite zur
Verhütung von Schneeabrutschungen mit Schutzdielen versehen sein .

A . Vergleiche auch 8 - 24 .

§ . 26 .

Dunggruben .
Siehe 8 - 3 der Verordnung vom 27 . Juni 1874 .

8 - 27 .

Einfahrten und Hausthürcn .
Vcrgl . 8 - 41 , Hauseingänge .

Jedes Gebäude ( Vorder - und Hintergebäude ) , welches die ganze
Breite eines Grundstücks einnimmt und von den Bewohnern anderer
Gebäude auf demselben Grundstück nach der Straße passirt wird , muß
eine Durchfahrt oder einen direkten Durchgang von mindestens 1,8 m .
Breite erhalten . Wird ein bestehendes Gebäude nachträglich auf die
ganze Grundstücksbrcite ausgedehnt oder ein neues dahinter aufgeführt ,
so ist die genannte Maßregel bei dieser Gelegenheit durchzuführen .

Die Thore und Thorflügel der Einfahrten dürfen beim Oeffnen den
Verkehr auf den Straßen und Gehwegen nicht hindern , müssen sich also
nach dem Innern der Gebäude öffnen .

An Kirchen , Schauspielhäusern und sonstigen , größeren Versamm¬
lungen gewidmeten Gebäuden sollen die dem Publikum als Passage
dienenden Thüren und Thore zum Oeffnen nach Außen angelegt werden ,
ohne daß jedoch auch diese den Verkehr auf Straße und Gehweg hemmen
dürfen .

8 - 28 .

Einzug .

Ohne besondere polizeiliche Erlaubniß darf kein neues Haus oder
Gemach bezogen werden , bevor die Baukommission oder deren Stellver¬
treter sich von dem Zustande dcS Baues überzeugt hat .

Der Eigenthümer eines neugebauten Hauses oder eines neugebauten
Stockwerkes , welcher dasselbe zu Wohnungen vermiethen will » ehe vier
Monate nach Vollendung des Rohbaues eines neuen Stockwerkes oder
sechs Monate nach Vollendung des Rohbaues eines ganzen Hauses um¬
laufen sind , hat hiervon der Ortspolizeibehörde Anzeige zu machen .

Die Ortspolizeibehörde stellt auf Kosten des Hauseigenthümers durch
Untersuchung fest , ob das Haus genügend ausgetrocknct ist , um ohne
Nachtheil für die Gesundheit der Bewohner bezogen werden zu können ,und gibt dem HauScigenthnmer Bescheid , ob das HauS bewohnt
werden darf .

Erst wenn diese Untersuchung ergeben hat , daß bas HauS genügend
ausgetrocknet ist , dürfen die Wohnräume desselben an MicthSleute ab¬
gegeben werden .
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Entwässerungs -Anlagen .

Siehe 8 - 40 , Hausabwässerungen .

8 . 29 .
Erker .

n . Erker sind überall da zulässig , wo die Straßenbreite über 9 Meter

beträgt . Die Unterstützung derselben mit Trägern darf nur von eigenem
Grund und Boden aus stattsindcn .

b . Dieselben müssen aus feuersicherem Material — einschließlich der

Träger — erbaut werden , sofern sie nicht an Häusern errichtet werden ,
welche eigene Vorgärtchcn haben , und sofern die ganze HauSwand nach
den Vorschriften dieser Bauordnung massiv herzustcllcn ist .

o . Bei Gebäuden , welche in der Straßenflucht stehen, darf der Erker

nicht mehr als 1,2 m . in die Straße vorspringen .
ä . Jeder Erker muß mit der Außenseite mindestens 2 m . von der

Nachbargrcnze entfernt sein .
s . Erker in geschlossenen Straßen dürfen nur vom zweiten Stock

an aufwärts angebracht werden . Die Träger müssen mindestens 3 m .

Lichthöhe über dem Trottoir frei lasten -

8 . 30 .

Fayaden .

a . Jede Fayade muß in Bruch - oder gebrannten Steinen aufge¬
führt werden .

Dieselbe darf die Straße nicht verunzieren .
d . Die lichte Höhe der Stockwerke soll nicht weniger als 3 m ., die¬

jenige der Halbkellergeschoffe ( Souterrains ) , Halbgeschosse ( Entresolö ) und

Dachzimmer nicht weniger als 2,4 m . betragen .
o . Spitze Winkel unter 60 Grad müssen auf eine Diagonale von

wenigstens 2 m . abgestumpft werden ; der hierdurch gewonnene Platz ist
unentgeltlich der Benützung für den allgemeinen Verkehr zu überlasten .

ck. Aenderungen an Fanden dürfen nur vorgenommen werden ,
wenn sie den Bestand und die Dauerhaftigkeit des Baues selbst sowie der

Nachbargebäude nicht gefährden .
e . Ueber die Pflicht zur Anzeige von Faoadenänderungen vergleiche

8 - 73 .
k- Vergleiche auch 8 - 14 a .

8 - 31 -

Fachwerk .

Soweit die Außenseiten der Gebäude nicht massiv von Stein oder
anderem unverbrennlichem Material hergestellt werden ( 88 - 10 und 42

Ziff . 4 der allgemeinen Bauordnung ) , müssen die Umfassungswandungen
von ausgemauertem oder in anderer Weise mit feuersicherem Material

ausgefülltem oder mit angemessener Verblendung oder Verkleidung ver¬

sehenem Fachwerk hergestellt werden .

8 - 32 .

Fallthiiren .

Fallthüren sind auf der Straße , in Gängen und Einfahrten verboten .

8 - 33 .

Feuerungseinrichtungen .

a . Alle Feuerungseinrichtungen sind so herzustellcn und in Stand

zu halten , daß ' durch ihren Gebrauch keinerlei Gefahr der Entzündung
eines Gebäudes entstehe .

Die in ihrer Nähe liegenden Wandungen ( Feuerwände ) sind von

gebrannten Backsteinen oder anderen feuerfesten Steinen mit dichten Fugen
herzustellen . Sie sollen sicher unterstützt werden , kein Holz enthalten ,
mindestens einen liegenden Backstein stark , an Scheidemauern zwischen
Nachbargemeinden aber , soweit die Feuerung reicht , mindestens 27 om .

stark sein . Jede offene Feuerung muß unter - und umplattet sein ( 8 - 19
der allgemeinen Bauordnung ) .

d . Jede Holzwerkstätte muß eine geschlossene Vor¬

feuerungsstätte haben , von welcher aus der Ofen geheizt
Wird .

v. Räume , in welchen Brennöfen , Brau - oder Waschkeffel, Darren ,
Feueressen , Schmelzöfen , chemische Laboratorien und andere derartige
Feuerstätten sich befinden , sollen feuersichere Bodenbelege haben ; die

Feuerungen dürfen nur zu ebener Erde oder auf Gewölben mit feuer¬
sicheren Widerlagern oder auf eisernen , mit Backsteinen ausgerolllen Gc -

bälken angelegt werden . Die Zugänge und andere Oeffnungen sind , aus¬

genommen bei gewöhnlichen Waschküchen , mit eisernen oder auf der in¬

neren Seite mit Blech bekleideten Thüren oder Läden verschließbar zu
machen .

Größere und gefährliche Feuerungen , sowie Darren , muffen mit mas¬
siven Mauern und feuersicheren Decken umgeben sein -

Bei Darren sind hölzerne Dunströhren unzulässig .
Schlosser - und Schmiedwerkstätten dürfen nicht auf Gebälken ange¬

legt werden , die Fußboden sollen feuersicher sein und dürfen nur an den

Arbeitsständen mit Holz belegt werden . Ueber den Feuern der Schmied¬

essen sind Ranchfänge von Stein oder Eisen herzustellen , die nicht auf
hölzerne Träger gesetzt werden dürfen ( 88 - 28 und 29 der allgemeinen
Bauordnung ) .

ä . Die Zugänge , Verbindungswege und anderen Oeffnungen zu be¬
nannten Lokalitäten dürfen nicht durch Holzschopfen , Ställe und Maga¬
zine gehen ; wird eine Ausnahme gestattet , so sind die Zugänge u . s. w .
mit eisernen Thüren bczw . Läden schließbar zu machen .

s . Häfner -Brennöfen und ähnliche Feuerungen sind unterirdisch an¬
zulegen , zu überwölben und mit einem Kamin zu versehen , welches min¬
destens 27 om . starke Wände hat , von 1,2 Meter zu 1,2 Meter mit
Eisenreifcn gebunden ist und 90 om . über den First reicht . Alles Holz -
Werk muß von der äußeren Seite deS Kamins 30 om . entfernt sein .

1. Bezüglich größerer Feuerungen — insbesondere Dampfkeffelan -

lagen — sind die für jeden einzelnen Fall weiter nöthig scheinenden Vor¬
schriften vom Bezirksamt zu geben .

A . Herde , siehe § . 42 .
1i . Kamine , siehe 8 - 46 .
i . Oefen , siehe 8 - 51 .
L . Backöfen , siehe 8 - 12 .

Feuerwiiude .

Siehe 88 - 12 , 42 , 46 und 51 , Backöfen , Herde , Kamine , Oefen .

§ . 34 .
Füllmaterial .

u . Im Innern der Gebäude darf nur feuersicheres Material , als
Sand , Bauschutt ( ohne Holzeinmischung ) , Steinkohlen - oder Coaks -
schlacken u . dgl . — und zwar in trockenem Zustande — zur Auffüllung
verwendet werden .

Verwendung von Holzkohlenasche , Spreu , Loh - oder Torfabfällen ist
verboten ( 8 - 16 der allgemeinen Bauordnung ) .

b . Der zur Auffüllung von Straßen , Plätzen und Hofräumen ver¬
wendete Sand , Schutt u . s. w . darf nicht mit organischen Abfällen un¬
termischt sein ( 8 - 10 der Verordnung vom 27 . Juni 1874 ) .

8 - 35 .
Fundamente .

u . Die Fundamente richten sich nach dem Bau , müssen aber die
entsprechende Stärke habe » .

b . Ueber Fundamente am Landgraben bestehen besondere Vorschrif¬
ten , welche beim städtischen Wasser - und Straßenbauamte zu erheben sind.

o . Auf das Landgrabengewölbe darf keine Umfassungsmauer eines
Gebäudes der Länge nach aufgesetzt werden .

Läuft eine solche Mauer quer über , so muß ein besonderer Ent¬
lastungsbogen , dessen Seitcnschub beiderseits unschädlich gemacht ist , an¬
gebracht werden .

( Diese Vorschrift bezieht sich nicht auf einstöckige Grenzmauern ) ,
ck. Scheidegiebcl für Wohngebäude (sowohl bei Vorder - als Hinter¬

häusern ) sollen mindestens 2,5 m . unter Straßenhöhe und wo die Grund -
wasferhöhe höher liegt , bis auf diese letztere gegründet werden .

§ . 36 .
Garten - und Landhäuser (Lauben ) .

a . Die Herstellung von Garten - und Landhäusern , wenn diese be¬
wohnbare Räume oder Feuerungen enthalten , unterliegt denselben Vor¬
schriften wie die Erbauung der Stadtgebäude .

b . Gartenhäuscheu ohne Feuerung und Lauben , welche hinter den
Vorderhäusern sich befinden , sind in ihrer Ausführung frcigegcben .

o . Gartenhäuschen , Lauben oder Laubgängc in den Vorgärten an
der Straße dürfen nicht höher als 3 m . vom Boden auSgcführt werden .

8 - 37 .

Garteneinfafsungen und Planern .

a . Wo die Gartenmauern als Scheidemauern dienen , sollen sie einen
Stein stark , und wenn die Nachbarn nicht über eine geringere Höhe über¬
kommen , mindestens 2,4 m . hoch sein .

d . Gegen die Straße zu müssen die Gärten bei neuer Anlage oder
bei Abänderung von bestehenden Einfassungen entweder mit einem durch
Platten abgedeckten Fußmäuerchen oder mit Quadcrsockel , worauf ein Holz¬
oder Eisengitterwerk in Stein - oder Eisenpfosten angebracht ist , abge¬
grenzt werden .

Fußmäuerchen sammt Geländer müssen mindestens eine Höhe von
zusammen 1,2 Meter erhalten .

Thor und Thüren müssen zum Ocsinen nach Innen gerichtet werden ,
o. Ucbcrsteigt die Höhe dieser Abschlüsse an den Dorgärtchen 2 Me¬

ter , so sind dieselben architektonisch zu halten , namentlich mit Fuß - und
Kopfgesimscn zu versehen .

Bei ausstcigendem Terrain muß die Bedeckung solcher Mauern oder
Abschlüsse wagerecht oder in Abtreppung hergestcllt werden .

( Fortsetzung folgt .)
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S3- Bekanntmachung .

Das Hotel Germania mit seiner inneren Einrichtung wird
Montag den 3 « . und Dienstag den 31 . d . M . ,

jeweils von 11 bis 1 Uhr Mittags und von 2 bis S Uhr Nachmittags ,
für Jedermann gegen einen Eintrittspreis von 30 Pfennig zur Besichtigung offen stehen.

Kasse am Eingang in 'S Hotel , jeweils '/ , Stunde vor der Zutrittszeit eröffnet .
Der Erlös ist durch die Unterzeichnete Behörde , welcher das Hotel durch dessen Besitzer Herrn Ritter von Schmädel mit dankenswerther Freund¬

lichkeit auf die obige Zeit zur Verfügung gestellt wurde , zu wohlthätigen Zwecken zu verwenden .
Karlsruhe , den 28 . Juli 1877 . Arinenrath .

Schnetzler . Hanser .

Großh . Badische Landes -Gewerbehalle .
2.2 . Die Bibliothek ist im Monat August geschlossen. Die ausgeliehenen Werke werden bis

Ende Juli zurückerwartet .
Karlsruhe , den 28. Juli 1377."

Fahrnißverstetgerung.
Dienstag Sen S1 Jnli 1877 ,

Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr ansangend ,werden aus Auftrag des Verwaltungsrathcs der Karl - Friedrich -, Leopold - und Sophien - Stiftungim Pfründnerhause , Stephanienstraße Nr . 88 ,nachbeschriebene Fahrnisse gegen Baarzahlung öffentlich versteigert :
MannS - und Frauenkleider , Weißzeug , Bettzeug , Schreinwerk , namentlich : 1 Kanapee mit 12
Stühlen , 2 Ehiffonnieres , 2 Kasten , 1 Kommode , Bettladen mit und ohne Rost , 3 Nachttische ,verschiedene Tische, Spiegel , sowie verschiedener Hausrath .

Hiezu ladet die Liebhaber ein
Karlsruhe , den 26 . Juli 1877.

_ n « rrei »8vl »arickt , Mlscnrichter.
5. 2. Fabrntßverfteigerung.

Aus dem Nachlasse der verlebten Rentnerin Anna Maria Vollmair dahier werden in deren
Wohnung , Leopoldsstraße Nr . 34 im 2. Stock , nachbeschriebene Fahrnisse gegen Baarzahlung öffentlichversteigert , und zwar :

Mittwoch den I . August d. I . :
Schmucksachen in Gold : 2 goldene Ketten , 1 goldener Ring mit Brillanten , verschiedene goldene Ringe ,Armspangen , Brochen , Ohrringe , Medaillons re . rc . ; Silber : 1 Service , bestehend in 1 Theekanne , I
Kaffeekanne , 1 Rahmgießer , 1 Zuckerdose , 1 Pokal , 6 Eierbechern mit Löffeln , Salz - und Pfeffer¬büchsen , Eß - und Kaffeelöffeln , Bestecken rc. rc . ; ferner : 1 Standuhr unter GlaS , 2 Regulatoren ,Spiegel in Gold - und braunen Rahmen , 1 Toilettespiegel , 1 grosser Ankleidespiegel in Mahagony ,Bilder , Vasen , Figuren , 1 Operngucker , 2 Ofenschirme , Leuchter , Garderobehalter , 6 Rehgeweihe . 1Bidet von Mahagony , 1 Klavierstuhl mit Stickerei , Schatullen , 1 Theekästchen, 1 Theekessel, 1 Punsch¬bowle , feines Porzellan und Glassachen , Schemel , Nippsachen , Tischdecken, Vorlagen und noch ver¬
schiedene Gegenstände ;

Donnerstag den 2 . August d. I . :
Frauenklcider , worunter mehrere seidene , werthvolle Pelzgärnituren von Zobel , 1 Paletotbesatz von
Zobel , feines Tisch- , Bett - und Leibweißzeug , theilS noch neu , theils sehr wenig gebraucht , Vorhänge ,Portiöres , Bettwerk , 1 Roßhaarmatratze und noch Verschiedenes ;

Freitag den 3 . August d. I . :
I Kanapee , 6 Stühle mit rothcm Plüschüberzug , 1 Kanapee , 3 Stühle mit grünem Damastbezug , 1
Bcttkanapee , 1 Piano von Palisanderholz , 1 Silberschrank mit Spiegel , 1 Waschkommode mit Mar¬
moraufsatz , 1 Damenschreibtisch , 3 Ehiffonnieres , 1 Kommode , 1 Pfeilerkommode , 2 Ovaltische , 1
runder Säulentisch , 1 runder Tisch mit Marmorplatte , 2 Nachttische mit Marmorplatten , 1 Arbeits¬
tischchen, Blumentische , Waschtische, 1 französische Bettlade mit Rost , 1 eiserner Kassenschrank , ein-und zweithürige Schränke , 1 Amerikaners »» !)! mit Stickerei , Rohrstühle , 1 eiserner Herd , 1 Küchen¬schrank, verschiedene Küchengeräthe , Porzellan und GlaSsachen , 1 Kartentisch , 2 Gartcnstühle , 3 Olean¬der - und 2 Feigenbäumchen , Blumentöpfe , Marquisen , Gartenvorhänge , Treppenläufer , Zuber , Flaschenund sonst noch verschiedener Hausrath .

Die Versteigerung beginnt jeweils Vormittags 9 Uhr und NachmittaaS 2 Uhr , wozu die Kauf¬
liebhaber mit dem Bemerken höflichst cingeladen werden , daß sämmlliche Gegenstände sich in gutemZustande befinden .

Karlsruhe , den 26 . Juli 1877.
_

C . Laner , Waisenrichter .

Versteigerung von französischemRothwein.
Montag Sen L« Jnli 1877 ,

Nachmittags ^ 3 Uhr ,
versteigere ich gegen Baarzahlung

inr Großh . Zollamtskeller » Nüppurrer Landstraße Nr . 3 ,17 Faß französischen Rothwein .
Der Wein ist sehr preiswürdig und bin ich beauftragt , denselben zu jedem einiger¬

maßen annehmbaren Gebot abzngeben .
2 .2. Hch . Rupp , Auktionator .

Wichtig für jede Hausfrau !
Große KorblimM- und Möbclvcrsteigerung .
3 .3. Montag den 30 . Juli 1877 , Vormittags 9 und NachmittaaS '/,2 Ubr anfangend , versteigere

ich im Auftrag Zähringerstraße Nr . 73 (Gasthaus zur Goldenen Waage ) gegen Baarzahlung : eine
große Parthie Korbwaaren , bestehend in HLngkörben , Damen - und Kinderkörben von den gewöhn¬
lichsten biS zu den feinsten Sorten , Papier - , Wasch- und Wandkörbc in allen Größen , Blumentische ,
Puppenwagen , Kinderwagen und sonst noch viele andere Korbwaaren , ferner : 2 Ehiffonnieres , 3 Kom -

Hausverkauf .
3.3. DaS zum Nachlaß der Rentnerin Anna

Maria Vollmair gehörige zweistöckige Wohn¬
haus , Leopoldsstraße 34 dahier , mit zweistöckigem
Seitenbau und aller liegcnschaftlichen Zugehörde
wird

Dienstag den 3l . Juli d . I .,
früh 11 Uhr ,in meinem Geschäftszimmer , Herrenstraße 38 , wo

auch die Verkaufsbedingungen erfragt werden kön¬
nen , nochmals öffentlich versteigert und sofort zu
Eigenthum zugeschlagen , wenn mindestens 30,000
Mark geboten werden .

Karlsruhe , den 14. Juli 1877.
Der Großh . Notar : Stritt .

GohmmMtlLrM mrd Gesuche .
* Adler st raße 36 ist eine Parterrewohnung

von 4 Zimmern , Küche rc . auf 23. Oktober zu
vermiethen . Näheres im 2 . Stock .

Amalien st raße 15 im Vorderhaus ist eine
schöne Mansardenwohnung von 4 Zimmern , Küche,Keller und Wasserleitung an eine ordnungsliebende
Familie auf Oktober zu vermiethen . Zu erfragen
im Laden .* Blumenstraße 21 , eine Treppe hoch , ist
eine Wohnung , auf die Straße gehend , von 3 Zim¬
mern , Küche , Keller , Kammer , Kellerabtheilung
und Wasserleitung auf 23. Oktober d. I . zu ver¬
miethen . Näheres im Laden .

2 .2. Amalienstraße 37 ist eine abgeschlossene,
geräumige Wohnung des 2 . Stocks , je nach Be -
dürfniß , von 7—10 Zimmern , worunter sich 2 Sa¬
lons befinden , sammt beliebigen Zugehörden , mit
Wasserleitung , auf den 23 . Oktober zu vermiethen .* Herrenstraße 56 ist eine Wohnung im 2.
Stock von 4 Zimmern mit Zugehör auf den 23.
Oktober zu vermiethen .

3 .2. Hirschstraße 31 ist der 2. Stock mit
Glasabschluß , bestehend in 5 Zimmern , Alkov,
Küche mit Wasserleitung , Mansardenzimmer und
Kellcrabtheilung , auf 23. Oktober zu vermiethen .— Kriegsstraße 4SI ist auf23 . -Oktober
der 2. Stock , bestehend aus S schönen Zim¬
mern , Balkon , Veranda , 2 Mansarden » 2
Kellern , Antbeil an der Waschküche nebst
Gas - und Wasserleitung , zu vermiethen . Nä¬
heres im untern Stock .

3 .2 . Langestraße 48 ist der 3. Stock , in 3
geräumigen Zimmern , heizbarer Mansarde , Küche,Keller und Speicher bestehend, auf 23. Oktober an
ruhige Bewohner zu vermiethen .

3 .2. Luis enstratze 7 ist auf 23. Oktober eine
freundliche Mansardenwohnung von 3 Zimmern ,Kücke, Keller u . s. w. zu vermiethen . Näheres
Ettlingerstraße 17 im 2. Stock .

2 .2. Mühlburgerstratze 8 ist der 1. Stock ,
bestehend in 4 Zimmern , Küche , Keller , 1 Man¬
sarde , sogleich zu vermiethen . Näheres im Hinter¬
haus .

— Nowacks - Anlage 2 ist eine freundliche ,
abgeschlossene , neu hergerichtete Wohnung von 3
Zimmern , Alkov, Küche rc. , 3 Treppen hoch , sofort
oder auf 23. Juli zu vermiethen .* Ritterstratze 14 , im Seitenbau , ist eine
Wohnung von 2 Zimmern , Alkov , Küche und
Keller auf 23. Oktober zu vermiethen .— Nüppurrerstraße 56 ist eine Wohnung
im 1 . Stock , bestehend in 3 Zimmern , Alkoven ,
Küche, 1 Mansarde , Keller , Holzrcmise und An -
theil am Waschhause , im 2. Stock : 2 Zimmer ,
Alkoven , Küche , 1 Mansarde , Keller , Holzremise
und Antheil am Waschhause auf den 23 . Oktober
l. I . zu vermiethen . Zu erfragen daselbst .

2.2. Schcffelstraße 12 ist der 2. Stock mit
4 Zimmern , Küche , Keller , Mansarden und An -
theil an der Waschküche, mit Wasserleitung und
Glasabschuß versehen , sogleich oder auf 23 Okto¬
ber zu vermictben .* Spitalstraße38,im Hinterhaus ebener
Erde , ist eine Wohnung von 2 Zimmern , Küche,Keller und Holzstall auf 23. Oktober zu vcrmie ,
then . Zu erfragen im Vorderhaus , ebener Erde .



4.2. Eine Wohnung im 4. Stock, bestehend aus
4 Zimmern, Küche, Keller rc , ist auf 23. Oktober
zu vermiethcn : Marienstraße 2.

— Zwei freundliche Mansardenwohnungen im
2. Stock mit 2 und 3 Zimmern, Küche und Keller
sind aus 23 . Oktober zu vermiethen : Schützen¬
straße 47 im 1 . Stock ._

* Eine hübsche Wohnung (2. Stock) mit Aus¬
sicht auf schöne Gärten , bestehend aus 3 Zimmern,
Küche, Speicherkammcr , Keller und Holzremise , ist
auf 23. Oktober an zwei ruhige Leute zu vcrmie -
then . Preis 180 fl . Näheres im Hause selbst Karls¬
straße 32 , parterre.

* Mitte der Stadt , ZSHringerstraße 112 , ist im
4. Stock (Mansarde) eine freundliche Wohnung von
2 Zimmern, Küche , Speicher, Keller , mit Wasser¬
leitung versehen , auf 23. Oktober zu vermiethen.
Näheres im Laden .
^ 1- — —— — - - ^

Wohnung zu vermiethen .
4.2. In meinem Hause Langestraße 38 ist

der 4. Stock , bestehend in 5 Zimmern , wovon
3 auf die Straße gehen, nebst allem Zugehvr,
auf 23 . Oktober zu vermiethen . Die Wohnung
hat Glasabschluß und Wasserleitung.

Fritz Mayer .
3 ^ - — — - - ^6

3.2. Beiertheim . Eine freundliche Mansarden¬
wohnung, bestehend aus 2 geräumigen Zimmern,
großer Küche , Keller rc . , ist auf den 23 . Oktober
d. I . an eine kleine, ordnungsliebendeFamilie bil¬
lig zu vermiethen . Näheres im Hause Nr. 21 da-
selbst bei A . Schütz._

Laden zu vermiethen .
— Langestraße 121 ist ein geräumiger Laden mit

Wohnung von 3—6 Zimmern auf 23 . Oktober zu
vermiethen ._
Laden mit Wohnung zu vermiethen .

— Ritterstraße 4 ist ein geräumiger Laden mit
kleiner Wohnung auf 23 . Oktober zu vermiethen.
Zu erfragen im Eckladen._

Zimmer zu vermiethen.
3.3. Zwei hübsche , tapezirte Mansarden , in den

Hof gehend , sind sogleich oder später beziehbar zu
vermiethen . Näheres Lammstraße 8 rechts , eine
Treppe hoch .

*3 2. Zwei Zimmer sind um den billigen Preis
von je 15 Mark zu vermiethen ; dieselben sind an¬
genehm mcblirt und können auch zusammen ge¬
nommen werden . Näheres Waldhornstraße 12 im
2. Stock._

3 .2. Bahnhofstraße 10 sind auf 1 . August zwei
gut möblirte Parkerrezimmrr , mit drei Fen¬
stern nach der Straße, an einen oder zwei Herren
zu vermiethen . Auf Wunsch gute Pension.

*2.2 . Ein freundliches , gut möblirtes Zimmer
mit zwei Kreuzstöcken ist sogleich oder auf 1 . Au¬
gust zu vermiethen : Akademie,

'
!rage 37 im 3. Stock.

— Langestraße 110 , zwei Treppen hoch , sind
ein bis zwei elegant möblirte Zimmer auf 1 . August
zu vermiethen .

3 .2. Bahnhofstraße 10 ist sogleich ein freundliches ,
möblirtes Zimmer zu vermiethen . Preis 14 Mark.
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Moden , 1 Waschkommode , 1 Nacht - , 1 Wasch - und verschiedene ovale und eckige Tische , Stroh- und
Nohrstühle , 1 Kanapee mit 6 gepolsterten Sesseln (gebraucht) , 3 Kanapees , 2 Bettladen mit Rost.
Matratzen und Polstern , 1 eisernen Herd und sonst noch viele Möbel , wozu ergebenst einladet

I . F . Neuert , Auktionator.
AS . Die Korbwaaren werden unter dem Selbstkostenpreis abgegeben , worauf ich besonders

aufmerksam mache. _

Wohnnugen zu vermiethen .
* Spitalstraße 44 ist im 2 . Stock des Vor¬

derhauses eine Wohnung , bestehend aus 2 Zim¬
mern, Küche mit Wasserleitung, Keller und Spei¬
cher, auf 23 . Oktober zu vermiethen .

*2.1 . Wilhelms st raße ist eine Wohnung im
2. Stock , bestehend aus 4 Zimmern, Küche, 1 Man¬
sarde , Wasserleitung nebst GlaSabschluß, pro 23.
Oktober zu vermiethen . Zu erfragen Karl -Fried-
rickstraße 23 beim Pcnier.

* Wilhclmsstraße 17 ist der 2 . Stock des
Vorderhauses , bestehend aus 4 Zimmern , Küche
mit Wasserleitung, Glasabschluß, Keller und Spei¬
cherkammer , sogleich oder auch später , ferner im
Hinterhaus eine Wohnung von 2 Zimmern , Küche
mit Wasserleitung, Keller und Speicherkammer auf
23 . Oktober zu vermiethen . Näheres im Laden .

Zähring er straße 57 ist im Hinterhause eine
Wohnung , aus 2 Zimmern nebst Zugehör beste¬
hend , an eine kleine , ordnungsliebende Familie
auf den 23 . Oktober , wenn gewünscht auch früher ,
zu vermiethen . Zu erfragen daselbst im Vorder¬
haus im 2. Stock .

* Kronenstraße 13 , im 2 . Stock , sind 1 bis 2
hübsch möblirte Zimmer an einen oder zwei Herren
zu vermiethen .

— Ein gut möblirtes Zimmer , mit zwei Fen¬
stern ans die Straße gehend , ist auf 1 . August zu
vermiethen . Auskunft wird ertheilt : Waldhorn¬
straße 11 parterre.

* In der Amalienstraße 75 ist im 2 . Stock ein
schönes, großes , möblirtes Zimmer — mit der Aus¬
sicht auf die Straße — auf 1 . August zu vermie¬
thcn und wolle zwischen 2 und 4 Uhr eingeschcn
werden .

* Bahnhofstraße 36 ist ein unmöblirtes Zimmer
an eine stille Person aus 1 . Sepiember zu vermie¬
thcn . Zu e>fragen im untern Stock .

* Ein schön möblirtes , auf die Straße gehendes
Zimmer mit 2 Fenstern ist auf 1 . August zu ver¬
miethen : Erbprinzenstraßc 2 , 3 Treppen hoch .

* Akademieftraße 31 ist ein kleineres, gegen die
Straße gebendes Partcrrezimmer sogleich zu ver¬
miethen . Näheres parterre.

* Waldstraße 4 ist ein freundliches, gut möblir¬
tes Zimmer , im 2 . Stock in den Hof gehend , so¬
gleich oder auf den 1 . August an einen soliden
Herrn zu vermiethen . Näheres daselbst .

Wohnungs -Gesuch .
"3.2. Drei stille Leute suchen auf 1 . Oktober

eine kleine Wohnung, bestehend in 4 heizbaren Zim¬
mern nebst üblichem Zugehör und Gartenantheil .
Lage gleichgültig . Offerten mit Preisangabe nimmt
unter L. 50 das Kontor des Tagblattcs entgegen .

Zimmer -Gesuch .
*3.2 Gesucht wird während der Dauer der Ge-

werbeausstcllung ein möblirtes Zimmer . Gefällige
Offerten mit Preisangabe sind unter 1' . II . 100
im Kontor des TagblatteS abzugeben .

Glaferwcrkstättc -Gesuch .
* In der Adler-, Kronen- oder Waldhornstraße

(östlicher Theil) wird sofort eine Glaserwcrkstättc
gesucht. Näheres Bismarckstraße 45 , parterre.

Dienst -Antvug .
* Ein einfaches , Williges Mädchen, welches schön

waschen kann und sich den häuslichen Arbeitengerne
unterzieht , findet sofort eme Stelle . Näheres Ste¬
phanienstraße 21 im Hinterhaus .

Dienst -Gesuch«
* Ein Mädchen , welches bürgerlich kochen , nähen

und bügeln kann , sucht sogleich eine Stelle . Zu
erfragen Wielandtstraße 6 im 4 . Stock .

I- esuel ».
2ur aVntortiAnn̂ sinvs nnturvissdisestrickt -

liosten Vvrrisioiinissss , nnvk seston vorstamcko-
nom Äutvrinl , nvirck sin 6l>mnnsinst ocksr
lloulsz-mnusiustgesuolit. ^ .nvrdivtungvn vrsr-
cksn ckurost ckas Xontor «los T'asdluttes untor
cksm Luodstsben D. «riieton.

Kinderwärterin -Gefuch .
3.1 . Zu einem zebnmonatlichen Kinde wird eine

möglichst gebildete Person als Kinderwärterin, bei
Säuglingen erfahren, mit Liebe zu Kindern, hei¬
teren und sanften Charakters , im Alter zwischen
25 — 35 Jahren, bester Gesundheit und langjährigen
Zeugnissen , für Rußland , gegenwärtig für die
Schweiz , gesucht. » 2629 tz

Nur solche Personen, die allen gestellten Bedin¬
gungen entsprechen, mögen eigenschiiftliche Offerten
mit ausführlichen Angaben des Standes , Konfes¬
sion , Alters rc. und ihrerscitigenBedingungen, Eo-
gien der Zeugnisse und wenn möglich Photographie
postlagernd Luzern unter L . 41 . t « adressiren .

Beschäftigungs -Gesuch .
* Ein anständiges Frauenzimmer , welches im

Nähen, Flicken und Ausbesseruder Wäsche gut be¬
wandert ist , sucht Beschäftigung . Zu erfragen
Waldhornstraße 3l im 2. Stock.

Verloren .
* Verloren wurde Samstag ein feines, leinene -

Taschentuch, gezeichnet verschlungen L. V. 8 . mit
Krone . Abzugeben gegen Belohnung : Leopolds-
straße 2 parterre .

V MM Ttellen-Anträge.
UMO lrM . » Ein jüngerer , ordentlicher Haus¬
knecht findet in einem Fremdcnhotel gute Jabres¬
stelle, ebenso ein tüchtiger , gewandter in ein Hotel
I. Rangs , ferner werden gesucht : Saalkellncr , gute
bürgerliche Köchinnen in ganz kleine Familien , bef¬
ere Kellnerinnen und 1 Spülmädchen, und ferner

auf 1 . Oktober 1 gute Köchin in eine ganz kleine
adelige Offiziersfamilie nach Metz mit 70 Thäler
Lohn per Jahr und freier Rene . Näheres durch
I . Müller s Placirnngsbüreau , Zähringerstr. 67.

Eine
Pflanzen-Sammlung

( mit Benennung und Eintheilung )
§hat billige » Preises zu verkaufen

I . Schar Pf , Eommissionär,
Sophienstraße 12.

Verkaufsanzeigen .
*2.2. Zu verkaufen : Chtffonnieres , Kommode,

Oval - , Nacht - , Wasch- , Küchen- und polirte Tische,
Stroh- und Scegrasmatratzen von 9 M. an, voll¬
ständige Betten : Bettlade, Rost, Matratze, Polster,
Deckbett und 2 Kissen (neu ) für 90 M. , einthürige
Kästen von 18 M- an , Schreibtische , 2 Kanapees,
halbfranzösische Bettladen mit und ohne Rost , so¬
wie neues Seegras ä 6 M. per Centner, alteS per
Pfund 10 Pf. bei Weber , Tapezier , Kreuzstr . 3.

Ein junger Scidcnpudel, zimmerrein, ist2.2.
um billigen Preis zu verkaufen : Kriegsstraße 89.

Eine Anzahl Packkisten ist billig zu verkaufen
lei Louis Döring .

* Ein neuer, zweirädriger Wagen mit Federn
und schließbarem Deckel , für Bäcker geeignet , ist
billig zu verkaufen . Näheres Spitalstraße 33 .

Nngur -Weirr.
Wer solchen zu verkaufen bat. möge seine Adresse

gefl. im Kontor des Tagblattes niedcrlegen .
Ankauf .

— Altes Gold und Silber wird angekaust und
zahlt die höchsten Preise.

Emil Keller , Juwelier,
Langestraße 104.

Nicht zu übersehen .
Der Unterzeichnete empfiehlt stch zum An-

und Verkauf von Reit - und Fahrrequistten ,
sowie sonstigem Lrderzeug , ebenso Kleidern
(Uniformsstücken) , Metallwaaren, Makula¬
tur » und zahlt hiefür die höchstenPreise.

Abraham Hirsch,
3.3. Langestraße 81 .

U»t«rze »-ynere empfleyrr stch den ge¬
ehrten Damen Karlsruhe's im Ankauf von
Sol» , Silber , Herren- und Frauenkleidern ,
Bettung , Weißzeug und zahlt die höchste«
Preise . Adressen wolle man bei Herrn
vetroierheber Lrißler vor dem Bahnhof
und vetroierheber Geisendörfer , verlän¬
gerte Karlsstraße Nr . 31 , abgeden.
*g.3. Grau Vazaru» ans Bruchsal.

kürHssißs k6Ll-6Mna.8ig.1-
und andere Schüler eröffne ich über die Ferien
einen besonderen schönschreibkursuS , desgleichen
einen andern für Schülerinnen und ersuche ich
Üusttragende , sich gefl^ heute Sonntag nach dem
Morgeugottcsdienst und an den Zwei andern Ta¬
gen von 4 — 5 Uhr in meiner Wohnung Schloß-
Platz 10, 2 Treppen hoch , anzumelven .
2.2. I . B . Ober .

iUnterrichts - Änerlneten .
*2 .2. Ein Fräulein , welches gründlichen Klavier¬

unterricht crtheilt , wünscht noch weitere Schülerin¬
nen anzunehmen . Näheres b ttet man im Kontor
deS Tagblattes zu erfragen.

Privat-Bekanntmachmlgen.
llpotbsken-Littsr

Lodutrmnrsts Nr . » U .
b' Ia.soliv L Ä . 0.70,'/, „ ü Ll. 1 .20.

» itlere Vll« iU«i»Itrtti >t » ir , per kaokst
mit üodruuodsanrvoisuug 50 kk.

aus krisodem Olobirgs-
rralckmoistor . Hins b' lasoiis mit 10 kslasoden
^Vvin Mdsn 11 HUascdou Llaivsin von kein- .
stom Ooselimaok . I ' ro bUasolio U . 2.50.

AIw-vv»! »»- ! !««« » , por bllaoon L 50 kkg .,
rn stabon bei

lA . Ulrvvli in Larlsrnko .



Woh»ulli>s -Berlindrr »«g.
Die Wohnung des Unterzeichneten be

findet sich von heute an

Ecke derLangcn - u . Wal - ftr. 3L .
Karlsruhe , den 29 . Juli 1877 .

vr . jur . N. krieäberZ,
2 . 1 . Rechtsanwalt .

Mineralwasser .
Adclheidsquelle , Antoqaster , Apollinaris , Bell

vcdra , Carksbader (Mühlbrunnen , Schloßbrun -
nen u . Sprudel ) , Egcr FranzcnSbrunnen u . Salz¬
quelle , Emser ( Krähnchen , Victoria -Felsenquelle
und Kesselbrunncn ) , Fachiuger , Grcnzacher , Gries¬
bacher, Haller Jod , Hamburger , Krankcnheiler Jod -
Schwefel und Jod - soda , Kissinger Racoczy , Lan -
aenbrücker Schwefel . Marienbader 1- Brunnen ,
Mergentheimcr , Passaucr , Petersthaler (Mag -
nesine , Petersquelle und Sovhienqnclle ) , Pyrmon -
tcr, RippoldSauer (Josephsquelle , Natroine und
Schwefel - Natrvine ) , « elterser , Schwalbawer
(Stahl - u . Weinbrunne » ) , Sorcner Nr . 4 , Sulz -
matter Dau balsaiui ^ iio , Tar -' sper LiiciitS
quelle , Vichy (Ai-aulls xriilo ) , Weilbacher Schwe¬
fel , Wildunger (Georg - , Vrtor - u . Helenenqnellc ) ,
ssriedrichshaller > Pilnaer , Sayvschützer und
Hunyadi Janas ( Ofener Bitterwasser ) rc „ Soda -
und Eisenwasser , Karlsbader Salz , Krankenheiler
Jod -Soda - u . Jvd - Svdaschwesrl - Tcife re . Sämmt -
liche Wasser sind acht und stets frischer Füllung .

Michael Hirsch ,
Kreuzstraße 3 , Karlsruhe .

Reinen haltbaren

Weinessig
empfiehlt zum Einmachen

Wilh . Schmidt Ww . ,
Langestrafie 1l2 .2.2.

direkt aus China eingesührt , in ' i , Flacons zu 2
Mk . und in >/, Flacons zu 1 M . 50 Pf . , aegcn
Migraine , Neuralgie , nervöse Kops - , Gicht
oder Zahnschmerzen , sowie achtes chinesisches
Zahnpulver in eleganten Holzctuts zu 50 Pf . zu
haben bei

15.8 . m » . H «7,«Kieie , Waldstraße 10.

Apglheker Beyer 's Räucherkerzen,
das anerkannt beste Schutzmittel gegen
Schnacken , Potthämmel , Mosquitos , Fliegen ,
Wanzen rc . re. Zu beziehen in Schachteln zu
1 M . in Karlsruhe bei LH . Brngier ,
Waldstraße 10._ 10.7 .

Zur Vertilgung und Vertreibung
ber Zlsiekteu empfehle ich :

Ali - genbolz ,
Fliegenlein » ,
Fliegenptlpier und
Campher .

Friedrich Herlan .
2. 1. Langestraße IM .
^ Fliegen -Eod
ist Wieder eine neue Sendung eiugetroffen bei

Dili ». Zähringcrstraße 56 .

Geschäfts Gro ^ rrung
und Empfehlung .

Unterzeichneter hat die Ehre , dem geehrten
Publikum die Anzeige zu machen , dag er unter
Heutigem eine Spczereihandlung in der
Zähringerstraße 88 eingerichtet hat , und sein Be¬
streben wird sein , die geehrten Abnehmer in
allen in dieses Fach einschlagenden Artikeln
auf das Beste zu bedienen .
*2 .2. Karl Klingmann .

Herren - und Dainenkoffer ,
Handkoffer , Holzkoffer , Reisesäcke , sowie Umhäng¬
taschen sind fortwährend zu den billigsten Preisen
vorräthig bei .

Julius Kuhn » Kleiderhandlung ,*2.1 . Adlcrstraße 14.

— ISIS -

Möbel - u . Bctten-Geschllft
3 .3. von

Oberst ;,
Tapezier ,

221 Langestraße 221 ,
empfiehlt sein Lager in sclbstgefertigten Pol -
stcrmöbeln und Betten .

Große Auswahl in Vorhang - Galle -
rien und Rosetten .

Kastenmöbel .
Solide Arbeit und billige Preise .
Alle in dem Tapezierfach vorkommenden

Reparaturen werden prompt ausgeführt .

Große Kisten
zu 1 , 2 , 3 und 4 Mark empfiehlt 3.2.

F . Wilhelm Döring .

Copier -Bncher
von 250 , 6M , 750 und 1000 Folien zu haben bei

« llir . « zseltair .

ÄUg -
Jaloufie -

Läden ,
das Neueste mit ga -

rantirt dauerhafter

Ausführung , billigst
bei

Julius Kössing ,
- Tapezier ,

Kroncnstraße 49 .

Mietverträge
mit den ortsüblichen Bestimmungen zu haben bei

Olir .2.1 .

_ Aus nieinen

empfehle bei Abnahme von 20 Litern an :
II « Is « : per Liter

Kaiserstühler 1873er . . . . — 30 A
Lischwein 1873er . — „ 45 „
Bühlerthäler 1874er 65 ,,
Pfälzer 1874er . — „ 70 »,
Markgräfler 1873er 75 ,,
Klingelberger 1874er 95 »
Rulander 1865er . 1 „ 20 ,,n «tl » r
Burgunder II . . — „ 80 „

, , I . . . . . . . „ 95 «,
Affenthaler 1873er . 1 „ 10 ,,
Für wird garantirt .

Proben stehen zu Diensten .
Julius H « ek ,

zum Grünen Hof .

Anzeige .*2. 1 . Karlsstraße 24 werden täglich schöne No »
seukartosfrln abgegeben .

Mel ?rwr Vilkelm.
Heute Früh Wellfleisch , Abends 4 Uhr

frische Leber - und Griebenwürste em¬
pfiehlt bestens Vkl » 8 .

Preis -Kegeln.
*3 .3 . Mit bczirksamtlicher Erlaubniß läßt der

Unterzeichnete am Montag den 30 . d. M .
und die folgenden Taae , jeweils von Abends
tt Uhr a» , ein Preis - Kegeln im Gabenwerty
von 260 M . abhalten und ladet zur Bethei¬
ligung ergebenst ein
Li iis

'
t « ,v HiitliSi , zum Rebstock ,
gegenüber der Maschinenfabrik .

Das
bereits 37 Jahre hier bestehende

Conimissilms - und Anskunst-
Büreau

« U . « ss-
welches die Fertigung von Bitt - Gesuchen
an die höchsten Landes - , sowie jedwede
andere Dienst - Stelle », nebst Bürgrr - An -
nahms - und Hciraths - Grsuchen , Hans -
und Fahrniß - Verstcigerungen , die Be¬
treibung auSstehender Schuldposten auf
gütlichem u. gerichtlichem Wege im Jn -
u » d Ausland übernimmt , sowie auf gestellte
Anfragen gewissenhafte Auskunft und nach
Verlangen Äath ertheilr , befindet sich nun

Sophienstraße 12 .

Geschäfts - Empfehlung .
Empfehle mich im Abnäben von Bettcouvcrten

und Unterröcken , auch Ellen hoch aus der Ma¬
schine gesteppt . Scbr billige und gute Arbeit wird
zugesichert. Auch wird Wolle zum Schlumpen an¬
genommen und pünktlich besorgt.

Frau Kühner ,
4 .3. Erbprinzcnstraße 22 im 4 . Stock .

Lelim Karltruhe , den 25 . Juli . ( Sitzung der Stadtcatht
unter Vorsitz der Oberbürgcrme ster « Lauter ) . Der
Vorsitzende gedenkt des mit Tod abgegangcnen Herrn Hof -
gertcktSadvokatcn Ettling er , welcher nahezu 40 Zähre
dem Gemeindrcolleglum als Ausschuß - und Gemcindcralhl -
mi' gltcd angehiite , unter Hervorhebung der großen Ei '

ei «
und der Treue , mit welcher der Dahingeschiedene stets den
Interessen der Stadt sich gewidmet habe, wodurch ihm auch
allseitig ein dankbares Andenken bewahrt bleiben würde .
— Von Seilen des Herrn Architekten Ritter « . Schmä -
dcl wurde das Anerbieten gemacht, am nächsten Montag
und Dienstag den 30 und 3l d . M . die Besichtigung
seines neucrbauten Hotels Germania dem allgemeinen Pub¬
likum gegen Entrichtung eines vom Stadtrath frstzusctzrn-
den und in die Armenkasse fließenden Eintrittsgelder zu
gestatten . ES wtrd beschlossen , diese - Anerbieten dankbar
anznnehmcn und de» Etntri tSpreis auf 30 Pf . für die
Person fistzusetzen. — An Stille der mit Tod abgcgangeaen
Vorstehers des 4 . Armenbezirk » Herrn Partikulier » L.
Herrmann wird Herr Stadtrath und Anwalt Böckh
ernannt . — Folgende Verträge werken genehmigt : I . mit
der chcmtsch -n Fabrik Oos in Baden über Slctnkohlenthecr -
ticfcrung vom städt. Gaswerk ; 2 mit der Maschincobau -
gcsellschait hier über die vorzunehmende Hauptrexaralur
einer Wasserhebmaschine , Bezüglich de- Schnlhaurbaue -
in der Schützenst -oße : 3 . mit Bauunternehmer Kircheu -
baucr L Ete . hier und in Söllingen über Fertigung der
rothen Stcinhaucraibeit ; 4 . mit Sachscnhcimer L Söhn «
in Mühlbach über Fertigung der grünen Srcinhaverarbrit ;
5. mit Zimmermetstec Ad . Meeß und Mtnzinger über
Fertigung der ZimmermannSarbeiicn ; 6 , mit Gypsermeister
Hanolr über Fertigung der Gypserarbciten ; 7 . mltSchmicd -
melstei Knust über Fertigung der Schmtedarbetten ; 8 . mit
Tüncher Klumpp über Fertigung der Tünchcrarbeiten . —
Der Verkauf zweier abgängiger Pontons von dem städt .
Rheinbad tn Marau an Barpächtec Zoberst wird ge¬
nehmigt . — kutgt Boldrint , z. Z . in Stuttgart , bittet
um Uebcrlaffung eines Platzes tn der Stadt zur Auf¬
stellung eines Ofen » zum Kostanienrösten u nd zwar vom
Serternbcr d . 3 ab ; dem Gesuche wird entsprochen . —
Aus einen Erlaß de » Großh . Bezirksamt « , welcher sich
tadelnd darüber aussprlcht , daß in hiesiger Stadt die
durch Verordnung vom 19 . Juli v . I , vorgeschriebe» «»
Einrichtungen für . den Turnunterricht an den Volks¬
schulen noch nicht erstellt sind und welcher den Stadtrath
anwct - t , sofort , wenn auch nur tn provisorischer Weise
bis zur Vollendung der nach der Verordnung zu «rbou -
enden Turnhallen — die erforderlichen Turnplätze zu
beschaffen , dieselben mit Geräthen zu versehen , den regel¬
mäßigen Turnunterricht cinzusühren und wie geschehen
binnen 14 Tagen zu berichten , wird erwidert : Zn An¬
betracht des Umstande» , daß die beim Realgymnasium
und der höhere » Bürgerschule erbaute und auch für Volks -
schulzwecke bestimmte Turnhalle tn einigen Wochen e- öffnet
werden kann , daß der Bürgcraussrbuß die Erbauung
zweier Vo ksschulhäuser mit Turnhallen genehmigt hat
und diese Bauten bereit « in Angriff genommen sind, daß
sonach im Verlame dieses und de « nächsten Jahre » her
vorgeschitkdcne Turnunterricht succesfl 'r eingesührt werden
kann , müsse man gegen die provisorische Beschaffung
und Hcrctchtung vo » Turnplätzen Brrwahrung einlcgen ,
da man nicht «-laude , die hiemtt nothweadlg verbundenen
beträchtlichen Auslagen vor der Bürgschaft verantworten
zu können . — Ans Verlangen des Großh . Bezirksamt «
wird ein Auszug au » dem Protokoll über die OrtSgesund »
heitS -athSsitznng vom I . Juni d . I , worin sich der
Ortsgcsunrhciisrnth mit der Errichtung einer Höheren
Töchterschule auf den Meeß ' schen Platz an der Krieg « -
straßc nach den ihm » orgelegenen Bau - und Situation « »
Plänen einstimmig einverstanden erklärte , der erwähnten
Behörde vorgelegt .
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Mit dem heutigen Tage eröffne ich an hiesigem Platze Herrenstratze IS ,

neben Herrn Will ) . Finckh , ein

I_einen-!Vs8cke- L Üusrteuek-Keselisst.
Genaue Kenntniß der Branche , vorzügliche Bezugsquellen , verbunden mit

eigener Fabrikation , setzen mich in den Stand , allen Anforderungen
zu genügen .

Es wird stets mein Bestreben sein , durch bLLILKMS Be¬
dienung das Vertrauen meiner verehrten Abnehmer zu rechtfertigen .

Hochachtungsvoll

-Herrenstraße is .
Karlsruhe , den 29 . Juli 1877 . 2.2.

Das Seideiivmareilgeschäft von S . Dertinger,
11 Waldstraße 11 , empfiehlt 3 . 1 .

durch bedeutenden Abschlag der Seide :

schwarze Lyoner Seidenstoffe . n M . 2 . 60 per Meter ,
schwere Qualität schwarze Lyoner Seidenstoffe n M . 3 . 50 „ „
6risg,i11e , gestreift . . ü M . 2 . — „ „
farbige Seidenstoffe . . von M . 2 . 80 und M . 3 . — „ „

Ruhr - Grubenkohlen
zur Maschinen - , Herd - und Ofenfeuerung , sowie beste Schmkedekohlen

empfieht ab Schiff zu billigen Preisen

Z^L Leüi LvlR U IrivL -
3.2. Zähringerstraße 74 .

Fremde
übernachteten hier vom 23 . bis 29 . Juli .

Erbprinzen . Arkenasy, Hofrath ° . Frankfurt a. M.
Nr. ASkenasy ». Heidelberg . l »r . Pfleidcrer , Prof , von
Kornthal . Kehl , Kfm . » . Dortmund . Lafrentz m . Kam
» . London . Waiz , Kaufm . v . Koblenz . Laienthal , Fabr .
von Berlin . Gotthard mit Fam . ron St . Petersburg
Weidmann , Kfm . » . Hamburg . Windeier , Kaufm . d.
München . Klingel , Ktm . ». Magdeburg .

Gafthof Betz . Jung , Kaufm . ron Saarbrücken .
Schmidt , Kfm. v. Freiburg . Hcffmann , Kaufm . von
Stuttgart . Schumann m . Frau v . Frankfurt . Wanncr ,
Inge . ». St . Blästen . Maier , Kfai . u . Weber , Fabr .
» . Heidelberg . Math , Assistent » . Bühl . Hirsch , Kfm .
» . Wiesbaden . Stetnmaun v. Krciburg

Geist » Kettner. Sikretär von Zell . Löffler und
Rumble , Kaufm . von Frankfurt . Schiffer , Kim . von
Albshetm . Stell , Notar v . Baden - Sauttcr , Fabr . » .
Mainz . Sauttcr , Fabr . ». Bissingcn . Schalle , Kfm . v .
Frankfurt . Horg u . Klein , Kaust , v. Lahr . Blersch u .
Sticrle , Kfl . » . Neberltngen . Storz , Kfm . v . Hornbcrg .
Zeller , Kfm . ». Freiburg . Frei , Ktm . » . Mosbach .

Goldener Adler . Flurschcin, Fabr . v . Gaggenau .
Bauer , Schiffer v . Gernsbach . Schirmann , KeUeimstr .
» . Coblenz . Beschulter , Rent . m. Tochter aus Weft -
xhalen . Wcbb , Rent . a . England . Kapser , Fabr . v .
St . Georgen . Ungcricht , Monteur » . Eonstanz . Butz ,
Kaufm » . St . Petersburg . Ncnlwlg u . Etc . , Kfl von

Radew . Krauch , Kaufm . von Eberbach . Gebr . Kraffr ,
Fabr . v . Fahrnau Spohn , Prtv . v . Frankfurt . Arnold ,
Reisender » . Frankwciler . Schiern « u . Fvrstner , Kaust ,
von Aachen. Hippe , Kaufm . ron Berlin . Schneider ,
Kfm . v . Schonach Bauer , Kfm . v . Mannheim .

Goldener Ochsen . Zilbct , Kaufm , m. Frau von
Hamburg . Weißer , Priv . v . BischofShcim .

Grüner Hrf . Kidsern , Rent . v . Manchester , vr .
Wall v. Würzburg l) r. Kiese , Prof . » . Becker, Kfm » .
Frankfurt a . M . l>r. Großmann , Arzt , Getgenmüllcr u
Hybel , Kst . » . Stuttgart . Schutte , Kfm . v . Düsseldorf .
Mauvianl , Kaufm . v . Offenburg . Dorre ! von Aachen.
Jordan v. Prag . Rappe , Kim . v . Hamburg . Kirchner ,
Kfm . » . Berlin . Hcffmann , Kfm . v . Leipzig . Thomas ,
Wtllfeld u . Tillriann , Kfl . ». Erefeld .

4>»tel Groß « . Feldhaus , Rechtsanwalt m. Fam . v .
Mühlheim . Nr. Meißner mit Frau von Basel . Frau
Schneider u . Hartmann , Kfm . v . Berlin . Möller , Kfm .
v. Homburg . Aal , Kim . » . Nürnberg . Grün , Kfm v .
Crcfeld - Schmitz Kaufm . v Cö 'n Burger , Kfm . aus
Hohcnzvllcrn . Esenwcin , Kaufm . » . Nürnberg . Wille ,
Kfm . v . Frankfurt .

Hotel Btoffleth . Schmitt , Sänger und Bartsch,
Tourist von Berlin . Schröder , Pfarrer mit Frau von
Neuwied . Wöllner , Priv . m . Schwester von Dresden .
Hiller , Beamter v. Eaffcl . Heft , Kunstmüllcr v Barn -
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